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1 Einleitung

1.1 Handbuch Management von Waldschaden

Das Handbuch Management von Waldschaden ist in 4 Teilhandbucher unterteilt, die je fur

sich einen bestimmten Aspekt des Managements von Waldsché&den abdecken:

— Teil I, Ubersicht: Dieser Teil richtet sich an ein breites Publikum, gibt einen Uberblick tiber die
maoglichen Schadereignisse im Wald und zeigt die generellen Aufgaben und Zustandigkeiten der
verschiedenen Akteur/innen auf.

- Teil ll, Vorbeugung: Behandelt die Aufgaben, welche die verschiedenen Akteur/innen zu erfillen
haben, um das Schadausmass zu minimieren (Pravention) und auf die verschiedenen Falle eines
Ereignisses vorbereitet zu sein (Vorsorge).

- Teil lll, Bewaltigung: Befasst sich mit der Bewéltigung von Schadereignissen bis zur Instandstel-
lung der Infrastrukturen.

- Teil IV, Regeneration: Behandelt alle Aspekte, die zu einer langfristigen Wiederherstellung eines
nachhaltig zu nutzenden Waldes und der Anlagen von 6ffentlichem Interesse fiihren.

- Anhange: Sind eine Sammlung von Standardablaufen, Hilfsmitteln und weiterfiihrenden Informati-
onen, die den beteiligten Akteur/innen zur Verfligung stehen.

Die einzelnen Handbuchteile sind so aufgebaut, dass sie unabhangig von den anderen Tei-
len angewendet werden kénnen. Alle Teile enthalten allgemeine Informationen zur betreffen-
den Ereignisphase sowie Informationen zu den Aufgaben der einzelnen Akteur/innen in die-
ser Ereignisphase. Dabei handelt es sich um gesetzlich festgelegte Aufgaben oder Empfeh-
lungen. Aufgaben mit einer gesetzlichen Grundlage sind mit einer Fussnote, die auf das ent-
sprechende Gesetz verweist, markiert.

1.2 Integrales Risikomanagement

Das Handbuch orientiert sich am integralen Risikomanagement des Bundes. Die Teil-Hand-
bicher 11 bis IV sind nach der folgenden Darstellung des Bundes strukturiert:

Sy

Einsatzvorbereitung
- Warnung und Verhaltens-

empfehlungen Einsatz
Vorsorge - Erhohte Einsatzbereitschaft - Alarmierung und
Verhaltensanweisungen

— Flhrung
- Systeme fir Warnung
und Alarmierung
- Mittel fUr Einsétze

- Rettung
- Schadenwehr
- Notmassnahmen/Notbetrieb

- Notfallplane
- G;iié‘l‘;”g e Risikoidentifikation Instandstellung
et ~ - Bauten/Betriebe/
- Persdnliche ; -
Vorsorga und RISIkO\a/ﬂaWSE Einrichtungen

. - Energieversorgung
Risikobewertung - Kommunikationssysteme
N
- . - Verkehrssysteme
Risikobeurteilung - Versorgung/Entsorgung

Versicherung

Préavention

- Rechtliche Vorschriften

- Raumplanung

- Bauliche/technische
Massnahmen

- Biologische Massnahmen

- Organisatorische Massnahmen

Auswertung

- Ereignisdokumentation

— Lehren flr Vorbeugung,
Bewailtigung und
Regeneration

Wiederaufbau

— Bauten/Betriebe/Einrichtungen

- Rekonstruktion mit Erhdhung
der Widerstandsfahigkeit

- Finanzierung Wiederauf
Znzioringiwisderauiay Modell Integrales Risikomanagement

Bundesamt fiir Bevblkerungsschutz
2019

Kreislauf des Integralen Risikomanagements, Bundesamt fur Bevolkerungsschutz, 2019
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2 Ubersicht
2.1 Ziel und Zweck

Das Handbuch soll einen Beitrag zum besseren Management von Waldschaden leisten, in-
dem die Rollen der Akteur/innen im Baselbieter Wald und deren Zusammenarbeit geklart
und aufgezeigt werden. Es sind dies

- das Amt fur Wald und die Revierforster

- die Waldeigentimer/innen sowie deren Forstbetriebe

- die Einwohnergemeinden und Gemeinde- bzw. Regionale Filhrungsstabe

- die Feuerwehr (Feuerwehren und Feuerwehr-Inspektorat)

- das Amt fur Militéar und Bevélkerungsschutz und der Kantonale Fiihrungsstab

Durch das Handbuch werden die Aufgaben, Verantwortungen und Kompetenzen aller Ak-
teur/innen im Umgang mit verschiedenen Ereignissen dokumentiert. Damit entsteht Klarheit
Uber die Rollen der obengenannten Akteur/innen, welche die Hauptzielgruppen bilden. Die
Umsetzung der aufgezeigten Prozesse und der empfohlenen Aufgaben liegt bei den Ak-
teur/innen selber.

2.2 Inhalt und Form

Das Handbuch beschreibt in erster Linie das Management bei kantonalen Schadensereignis-
sen im Wald, richtet sich aber mit der Beschreibung konkreter Pflichten und mit Empfehlun-
gen bewusst auch an die Einwohnergemeinden sowie Waldeigentiimer/innen. Mit diesem
Vorgehen wird sichergestellt, dass die Rollen der verschiedenen Akteur/innen auf kantonaler
wie auch kommunaler Ebene fiir alle einsehbar und die Prozesse transparent dokumentiert
sind.

Das Handbuch ist ein digitales Instrument. Mit einem Klick auf markierte Stellen (Links) ge-
langt man zu den weiterfihrenden Informationen oder zu den entsprechenden Dokumenten
in den Anhangen. Insgesamt vermittelt das Handbuch eine Ubersicht zur Vorbeugung, Be-
waltigung und Regeneration von Ereignissen im Wald und verweist zielgruppenspezifisch auf
verschiedene Hilfsmittel.
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3 Haftung und Verantwortung im Wald

3.1 Eigenverantwortung

Der Wald ist ein Naturraum. Darin gibt es fur Menschen typische Gefahren wie giftige Pflan-
zen und Pilze sowie Zecken und Micken. Es kann ebenfalls nie ausgeschlossen werden,
dass spontan Aste und Kronenteile herunterfallen. In der Schweiz gilt das freie Betretungs-
recht des Waldbodens!. Das bedeutet, dass Waldbesuchende ein hohes Mass an Eigenver-
antwortung tragen. Die Eigenverantwortung gilt im speziellen in Zeiten mit erhéhten Gefah-
ren im Wald.

3.2 Feste Einrichtungen im Wald

Fur feste Einrichtungen im Wald (sog. «Werke») wie Waldhtten, Rastplatze, feste Feuer-
stellen, Spielplatze, Sitzbanke, Sportparcours oder Waldstrassen haben die Werkeigenti-
mer/innen eine Sorgfaltspflicht. Diese beinhaltet einen regelmassigen Unterhalt. Mit dem Un-
terhalt sorgen die Werkeigentimer/innen im Rahmen des Zumutbaren fir die Sicherheit der
Einrichtungen. Was zumutbar ist, hangt von den verfligbaren finanziellen Mitteln aber auch
vom Erholungsdruck und dem Risikogefélle ab. Die Haftung der Werkeigentiimer/innen ist
also nicht unbegrenzt. In jedem Fall sind auch die Benutzer/innen von festen Einrichtungen
verpflichtet ein Minimum an Vorsicht walten zu lassen.? Gemass kantonalem Waldgesetz
leisten die Einwohnergemeinden Beitrédge an den erholungsbedingten Mehraufwand im Un-
terhalt von Waldstrassen und Maschinenwegen. Sie sind zudem gemass Strassengesetz®
verantwortlich fur Planung, Bau und Unterhalt der Fuss- und Wanderwege. Sie sind ver-
pflichtet, hier die Rolle von Bestellerinnen einzunehmen und so den gesetzlich vorgesehenen
Gestaltungspielraum zu nutzen und auszuschopfen.* Art und Umfang dieser Rolle ist nicht
direkt ersichtlich. So ist z.B. nicht a priori klar, welche Unterhaltsstandards gelten sollen und
welche gemeinwirtschaftlichen Leistungen von wem, wie, in welcher Prioritat und zu wel-
chem Preis erbracht werden sollen.

Da die Waldeigentimer/innen grundsatzlich nicht verpflichtet sind, irgendwelche Erholungs-
einrichtungen zu dulden (sie unterliegen keiner generellen Bewirtschaftungspflicht) ist der
Vollzug auf die Kooperation der Waldeigentimer/innen angewiesen. Die Einwohnergemein-
den vollziehen mittels nachgeschalteter Hoheitsakte namentlich Vertrage mit den Waldeigen-
tumer/innen.

3.3 Alarmierungs-, Rettungs- und L6schpflicht

Waldbesuchende haben nicht nur ein hohes Mass an Eigenverantwortung, sondern auch
Pflichten. Gestutzt auf das Feuerwehrgesetz hat jede Person, sofern es ihr mdglich und zu-
mutbar ist, bei einem Brand-, Natur- oder Spezialereignis die Pflicht, die Feuerwehr-Notruf-
stelle zu alarmieren und gefahrdete Personen und Tiere zu retten sowie bei einem Brander-
eignis den Brand zu l6schen.®

3.4 Bewirtschaftung

Die Waldeigentumer/innen sind grundsatzlich nicht verpflichtet, den Wald zu bewirtschaften.
Die Bewirtschaftung ist gemass Waldgesetz nur dann zwingend, wenn sie fur die Erfullung

1 ZGB, Art. 699; WaG, Art. 14 (Einschrankungen des freien Betretungsrechts)
20OR, Art. 58

3SGS 430,86 und 21

4kWagG, § 8, 11, 15 und 29

5 FWG 760, Art.4
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der Waldfunktionen notwendig ist. Gemeint ist hier z.B. die Pflicht, einen vor Naturgefahren
schitzenden Wald zu pflegen (Schutzwald).®

Weiterfihrende Informationen: Haftung bei waldtypischen Gefahren (Rechtsqutachten
Dr. iur. Michael Bitler), Postulat Hartmann - Risiko-Toleranz in Baselbieter Waldern

6 WaG, Art. 20
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4 Die Akteur/innen
4.1 Ubersicht Akteur/innen

Rund um ein Schadereignis im Wald sind verschiedene Akteur/innen auf verschiedenen
Ebenen beteiligt. Im Folgenden findet sich ein Uberblick tiber die Rollen und deren Aufga-
ben, Verantwortung und Kompetenzen. Detaillierte Informationen zu den Aufgaben der Ak-
teur/innen finden sich in den weiteren Teilen des Handbuches entlang der Phasen des integ-
ralen Risikomanagements. Die wichtigsten direkt betroffenen Akteur/innen bei Schadenereig-
nissen sind:

- das Amt fur Wald und die Revierforster

- die Waldeigentiimer/innen sowie deren Forstbetriebe

- die Einwohnergemeinden und Gemeinde- bzw. Regionale Fiihrungsstabe

- die Feuerwehr (Feuerwehren und Feuerwehr-Inspektorat)

- das Amt fur Militéar und Bevélkerungsschutz und der Kantonale Fiihrungsstab

Je nach Ausmass und Art des Ereignisses sind die Akteur/innen mehr oder weniger stark be-
teiligt. Grundsatzlich haben sie im Umgang mit Waldschaden folgende Rollen:

Akteur/innen Ubergeordnete
Rolle

Forstbetriebe und ~unternehmen

t
weitere Einsatzkréfte (z.B. Polizei) SE UL

Nationale Verbénde, Amter
Nachbarkantone
Offentlichkeit

werden informiert

!

Ubergeordnete Rollen der verschiedenen Akteur/innen im Zusammenhang mit Schadereignissen im Wald

Daneben spielen je nach Ereignis auch weitere Akteur/innen eine Rolle. Es sind dies:
- Werkeigentimer/innen (Waldeigentiimer/innen, Einwohnergemeinden, Kanton, Private)
- Forstunternehmen

- Holz-Abnehmer/Holzverkaufs-Organisationen

- Energiedienstleistende und -versorgende / Wasserversorgungsorganisationen

- Basellandschaftliche Geb&audeversicherung

— Naturschutzverbande und -organisationen

- Kantonsregierung (Regierungsrat)

-  Bundesamt fur Umwelt (BAFU), Abteilung Wald / Nachbarkantone und -lander

- Behorden und Organisationen fur Rettung und Sicherheit (BORS)

- Medien / Offentlichkeit

WSHB Teil | Uebersicht 221010.docx
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4.2  Generelle Aufgaben der Akteur/innen
4.2.1 Amt fur Wald und Revierforster

Das Amt fur Wald beider Basel (www.wald-basel.ch) sorgt auf planerischer Ebene dafr,
dass der Wald den vielen unterschiedlichen Anspriichen gerecht werden kann. Zentrales An-
liegen und gesetzlicher Auftrag ist es sicherzustellen, dass die vielfaltigen Waldleistungen
langfristig fir die Offentlichkeit erhalten bleiben. Das Amt fiir Wald nimmt samtliche Aufga-
ben und Befugnisse der Waldgesetzgebungen wahr, die nicht ausdrticklich einer anderen
Behorde zugeordnet sind. Zudem ist es fur die Koordinierung aller Anspriiche an den Wald
zustandig.’

Hoheitlich gesehen ist der Wald in Forstkreise und Forstreviere gegliedert. Ein Forstkreis
umfasst mehrere Forstreviere, die sich aus dem Gebiet einer oder mehrerer Einwohnerge-
meinden zusammensetzen. Innerhalb der Forstreviere erflllen Revierforster hoheitliche
Funktionen im Wald und nehmen im Auftrag des Kantons und soweit vertraglich vereinbart
auch fur die Einwohnergemeinden die waldrechtliche Aufsicht war. Als solche sind sie die
erste Ansprechperson fur Privatwaldbesitzende und die Bevdlkerung.

Gemass kantonalem Waldgesetz® haben sich 6ffentliche Waldeigentiimer/innen zwecks ge-
meinsamer Bewirtschaftung ihrer Waldungen zu einem Revierverband zusammenzuschlies-
sen und fur die Leitung des Forstbetriebes eine/n Forster/in anzustellen, der oder dem sei-
tens des Kantons die Funktion als Revierforster/in Ubertragen wird. Als Leitende der Forstbe-
triebe tragen sie die Verantwortung fiir die operativen Tatigkeiten im Revierverbandsgebiet
im Auftrag der Waldeigentiimer/innen.

4.2.2 Waldeigentimer/innen sowie Forstbetriebe

Im Kanton Basel-Landschaft sind rund drei Viertel der Walder in 6ffentlichem Eigentum,
meist von Blrgergemeinden. Der Rest gehort Privaten und besteht (iberwiegend aus Kkleinen
Parzellen. Die Waldeigentiimer/innen bewirtschaften ihren Wald gemass den gesetzlichen
Vorgaben. Sie sind in der Regel die Arbeitgebenden der Forstbetriebe, welche den Wald in
ihrem Auftrag pflegen und nutzen. Die Waldbewirtschaftung hat naturnah zu erfolgen. Sie ist
nur dann zwingend, wenn sie fur die Sicherung der Waldfunktionen (z.B. Schutzwald) not-
wendig ist. ’

Die Bewirtschaftung des Waldes erfolgt auf der Grundlage des Waldentwicklungsplanes und
der Betriebsplanung. Die Waldentwicklungsplanung stellt fir das gesamte Waldgebiet sicher,
dass der Wald seine Funktionen nachhaltig erfillen kann.

Die Interessen der Waldeigentimer/innen werden im Kanton Basel-Landschaft durch zwei
Verbande vertreten. Der Verband WaldBeiderBasel (WBB) bezweckt den Zusammenschluss
der Waldbesitzenden zur Wahrung ihrer gemeinsamen forstpolitschen Interessen und zur
Forderung der Waldwirtschaft. Mitglieder kénnen Besitzer von 6ffentlichem (z.B. Blrgerge-
meinden) oder privatem Wald sein. Der Verband der Basellandschaftlichen Blrgergemein-
den (VBLBG) ist die Dachorganisation der offentlichen Waldeigentiimer/innen. Dies sind die
Biurgergemeinden, Burgergemeinden und Burgerkorporationen. Sie sind meist auch Mitglie-
der bei WaldBeiderBasel.

Die Interessen der im Wald tatigen Berufsleute werden durch den Verband Forstpersonal
beider Basel (VEbB) vertreten.

7 SGS 570 kwaG
8 kWaG § 34
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4.2.3 Einwohnergemeinden und Gemeinde- bzw. Regionale Fuhrungsstéabe

Die Einwohnergemeinden leisten den Waldeigentiimer/innen angemessene Beitrage fur be-
sondere Leistungen, die gestitzt auf den Waldentwicklungsplan gemeinsam?® festgelegt wer-
den. Sie signalisieren die Waldstrassen und wo notwendig die Maschinenwege und das ub-
rige Waldareal. Sie tragen die Kosten dafr.

Die Einwohnergemeinden sind gemass kantonalem Waldgesetz insbesondere fiir den Be-
reich Freizeit und Erholung im Wald zustéandig.'® Dazu kommen weitere Pflichten, die sich
aus dem Strassengesetz!! und der Verordnung tber Fuss- und Wanderwege!? ergeben (z.B.
den Unterhalt der offiziellen Wanderwege).

Aus dem Bevdlkerungsschutzgesetz besteht zudem die Pflicht, Massnahmen zum Schutz
der Bevolkerung zu planen und Massnahmen zur Begrenzung und Bewaltigung von Ereig-
nissen zu treffen.’® Die Einwohnergemeinden bilden Gemeindefiihrungsstabe (sind teilweise
in regionalen Fihrungsstaben zusammengeschlossen)® und betreiben eine Feuerwehr nach
den Vorgaben des Kantons. Die flir das Ressort zustandigen Gemeinderate nehmen bei All-
tags- und mittleren Ereignissen die strategische Fihrung wahr. Die Gemeindeflihrungsstabe
erstellen Vorsorgeplanungen fir die Bewaltigung von Alltags- und mittleren Ereignissen und
Ubernehmen bei solchen Ereignissen die operative Fihrung, solange die Gemeinschaft im-
stande ist, das Ereignis mit eigenen Mitteln zu bewaltigen.*?

Die Einwohnergemeinden sind ebenfalls an der Erarbeitung des Waldentwicklungsplans be-
teiligt, der die Leistungen des Waldes im Interesse der Offentlichkeit festlegt (insbesondere
Vorrangfunktionen, Erschliessung, Erholungseinrichtungen usw.).

Die Interessen der Einwohnergemeinden gegentber Kanton, Bund und in regionalen Gre-
mien werden vom Verband Basellandschaftlicher Gemeinden (VBLG) vertreten. Der Verband
sensibilisiert die Offentlichkeit fur die Probleme und Anliegen der Gemeinden.

Weiterfihrende Informationen: Gemeinde- (GFES) und regionale Fihrungsstabe (RES)

4.2.4 Feuerwehren und Feuerwehr-Inspektorat

Die Feuerwehr des Kantons Basel-Landschaft ist durch das Feuerwehr-Inspektorat organi-
siert. Das Feuerwehr-Inspektorat beider Basel ist innerhalb der Basellandschaftlichen Geb&u-
deversicherung (BGV) das Kompetenzzentrum flir Schadensbekdmpfung. Es vollzieht die ge-
setzlichen Aufgaben beider Kantone im Bereich Feuerwehrwesen und sorgt fir die Aufgaben-
erfillung im Bereich Feuerwehr. Die BGV hat hoheitliche Aufgaben bezlglich Fihrung und
Koordination des Feuerwehrwesens. Sie unterstitzt die Gemeinden beratend und entlastet mit
Beitrdgen das Gemeinwesen. Gestltzt auf das Feuerwehrgesetz bt das Feuerwehr-Inspek-
torat die Aufsicht Uber die Feuerwehren aus und bietet im Ereignisfall die notwendigen Mittel
auf. Zudem kann es die Einsatzleitung von den Feuerwehren Ubernehmen, wenn die Lage
dies erfordert. Die Feuerwehren leisten unverziglichen und befristeten Einsatz zur Bewalti-
gung von Brand- und Naturereignissen. Sie retten Menschen und Tiere und begrenzen den
Schaden. Sie kdnnen andere Feuerwehren zur notwendigen Hilfe bei der Ereignisbewaltigung
anfordern.14

9i.d.R. gemeinsam geregelt, vgl. Kapitel 3.2 «Feste Einrichtungen»
10 SGS 570 kwaG

11 SGS 430 Strassengesetz

12 SGS 406.12 Verordnung Uber Fuss- und Wanderwege

13 SGS 731 BSG

14 SGS 760 FWG
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Weiterfihrende Informationen: Feuerwehrkommandoakten

4.2.5 Amt fur Militéar und Bevolkerungsschutz und Kantonaler Flihrungsstab

Das Amt fur Militdr und Bevolkerungsschutz (AMB) ist eine Einsatz-, Ausbildungs- und Ver-
waltungsorganisation. Es verantwortet die Einsatze des Kantonalen Fihrungsstabes, die
Ausbildungen im Bevolkerungsschutz sowie von Mannschaft und Kader im Zivilschutz ge-
mass kantonalem Gesetz Uiber den Bevdlkerungsschutz und den Zivilschutz.'® Im Zusam-
menhang mit potentiellen Schadereignissen im Wald ist das AMB hauptsachlich im Rahmen
der Vorbeugung und der Regeneration eines Ereignisses aktiv. Angesiedelt beim AMB ist
der Kantonale Fiihrungsstab (KES) des Kantons Basel-Landschaft. Er fiihrt und koordiniert
bei Grossereignissen und in besonderen und ausserordentlichen Lagen alle im Einsatz ste-
henden Organisationen. In seinem Kommandoposten laufen bei Grossereignissen alle Fa-
den zusammen. Der KFS ist im Gegensatz zum AMB vor allem in der Phase der Bewalti-
gung eines Ereignisses aktiv. Er Ubernimmt bei einem Grossereignis die operative Flihrung.
Das Amt fir Wald und das Amt fir Militér und Bevoélkerungsschutz haben ihre Zusammenar-
beit und die Ubergabe des Leads an den KFS im Rahmen von Schadereignissen im Wald
gemeinsam festgelegt.

Allgemeine Grundlagen: Organigramm Kantonaler Fihrungsstab (KES)

15 SGS 731 BSG
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5 Schadereignisse

5.1 Ubersicht Ereignistypen

Das Handbuch behandelt:

- Naturereignisse wie Sturm, Schnee, Eisregen und Trockenheit,
— das Auftreten von Schadorganismen sowie
- Brandereignisse im Wald.

Nicht behandelt werden geologische Ereignisse wie Rutschungen oder Naturgefahren wie
Erdbeben und Starkniederschlag, wo die Prozesse direkt Uber den Kantonalen Flhrungsstab
laufen.

Aufgrund der Unterschiede in der Schadensauspragung, des Schadensausmasses und der
Vorwarnzeiten variieren die Zustandigkeiten und Ablaufe je nach Ereignis. Das vorliegende
Handbuch erlautert deshalb in erster Linie die Ubergeordneten Ablaufe und Zustandigkeiten
und verweist je nach Thema auf weiterfihrende ereignisbezogene Informationen und Hilfs-
mittel in den Anhangen. Im Folgenden werden die verschiedenen Schadereignisse kurz be-
schrieben.

51.1 Sturm

Uber lange Jahre waren Stirme die
haufigsten Schadereignisse im Wald.
Legendar ist der Sturm Lothar, der am
26. Dezember 1999 Uber die Schweiz
fegte. Es ist zu erwarten, dass Stlirme
auf Grund der Klimaerwarmung in den
nachsten Jahren haufiger, heftiger und
lokaler werden.

5.1.2 Schneedruck

Der Schneedruck entsteht durch grosse
und vor allem nasse Schneelasten und
verursacht dadurch grof3e Schaden im
Wald. Ein Ereignis Anfang des Jahres
2021 zeigte, wie wegen hohem Schnee-
druck Baume umsturzen und Strassen
und Wege blockieren kdnnen. Aber
nicht nur umgesturzte Baume stellen
ein Problem dar. Bei Schneedruckereig-
nissen besteht insbesondere in den Ta-
gen nach dem Ereignis durch Baume,
die aufgrund der grossen Last umzufal-
len drohen, eine Gefahrdung. Zudem
werden VerjUngungen und Schneedruckschaden 2021, Anwil BL (Quelle: Andreas Etter)
Pflanzungen beschadigt.
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5.1.3 Eisregen

Bei Eisregen gefriert fallender Regen in
Bodennahe in kirzester Zeit. Er Uberzieht
Baume mit einer dicken Eisschicht. Im
Februar 1978 hat ein aussergewdhnlich
starker Eisregen im Wald des Kantons
Basel-Landschaft grosse Schaden verur-
sacht. Bei einem Eisregen-Ereignis dro-
hen Baume, ahnlich wie bei Schneedruck-
Ereignis, auch noch Tage nach dem Er-
eignis umzustirzen, was die Absperrung
von Waldgebieten erfordern kann.

Die schwerste Last beim Eisregen im Jahr 1978 hatten die Nadelge-
hdélze zu tragen (Quelle: Basler Stadtbuch)

5.1.4 Schadorganismen

Schadorganismen sind grundsatzlich Teil
des Okosystems Wald. Sind Schadorga-
nismen jedoch fahig, grosse Waldbe-
stande innerhalb kurzer Zeit zum Abster-
ben zu bringen, stellen sie eine Einschran-
kung fur die Waldleistungen dar (inkl. Er-
holung). Zudem kénnen sie zum Verlust
der Baumartenvielfalt fihren. Ein in der
Schweiz bereits bekannter, gebietsfrem-
der Schadorganismus ist beispielsweise
der meldepflichtige Asiatische Laubholz-
bockkéfer. Er befallt verschiedenste Laub-
holzarten und kann Laubholzb&ume

innert weniger Jahre zum Absterben
bringen. Zu den einheimische Schadorganismen gehort beispielsweise der Buchdrucker
(Borkenkaéfer). Er ist ein Bestandteil des Walddkosystems, kann aber bei glinstigen Bedin-
gungen zur Massenvermehrung neigen und so zum Absterben ganzer Nadelholzbestande
fuhren. Das Eschentriebsterben, auch bekannt als Eschenwelke, ist eine Baumkrankheit, die
durch einen aus Ostasien stammenden Pilz verursacht wird. Sie breitet sich derzeit GUber
samtliche Eschenbesténde der Alpennordseite aus.

Asiatischer Laubholzbockkafer (Quelle: Wikimedia Commons)

Hilfsmittel: Liste der relevanten Schadorganismen (Kanton BL)

Weiterfihrende Informationen: Vollzugshilfe Waldschutz, Richtlinien zum Umgang mit
Schadorganismen, Priorisierung von waldrelevanten Schadorganismen (BAFU), Merkblatt
Eschentriebsterben (WSL)
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5.1.5 Trockenheit

Neben Sturm-, Pilz- und Insektenkala-
mitaten hinterlassen heute auch
Klimaereignisse ihre Spuren im Wald.
Es gibt haufiger ausgepragte Trocken-
heits- und Warmephasen. In Zukunft
muss deshalb vermehrt mit Trocken-
schaden an Baumen gerechnet wer-
den. Von Trockenschaden kdénnen
alle Bdume und alle Altersstufen be-
troffen sein. Einige Baume sterben ab,
andere zeigen eine Vertrocknung der R 4
Baumkrone und der Triebspitzen oder C ;? ek o
sie verlieren grossflachig die Blatter o-
der die Rinde. Ob und wie

lange sie mit diesen Reaktionen tberleben, ist jeweils ungewiss. Gewiss ist aber, dass
Baume mit Trockenheitsschaden eine Gefahrdung fir den Menschen oder allenfalls auch Inf-
rastrukturanlagen (z.B. Stromleitungen) darstellen.

Trockenschaden 2019, Hardwald in Muttenz BL (Quelle: Andreas Etter)

5.1.6 Waldbrand

Waldbrande kommen besonders nach
langeren Trockenperioden mit erhdhter —
Waldbrandgefahr vor. Brande mit einer i KEIN FEUER
Flache von mehr als vier Hektaren wer- - MACHEN!
den in der Schweiz als Grossbrande be-
zeichnet. Die haufigste Ursache fir das
Entstehen von Waldbranden ist in unse-
ren Klimaregionen die Unachtsamkeit
der Menschen im Umgang mit Feuer.
Grossere Waldbrande entstehen in der
Region Nordwestschweiz sehr selten.
Zudem verfugt der Kanton Basel-Land-
schaft Uber ein sehr gutes Erschlies-
sungsnetz im Wald und ein gut Feuerverbot im Jahr 2018 in Liestal BL (Quelle: Andreas Etter)
abgestitztes Feuerwehrsystem, was eine rasche und effiziente Bek&mpfung von Branden
ermoglicht.

Waldbrandgefahr
yi

Weiterfihrende Informationen: Waldbrand — Informationen vom Amt fir Wald beider Ba-
sel
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5.2  Einstufung Gefahrenstufe

Fur die Einstufung der Gefahrenstufe méglicher Ereignisse orientieren sich das Amt fur
Wald, der Kantonale Fihrungsstab und je nach Gefahr auch das Feuerwehr-Inspektorat an
Kriterien, die in Anlehnung an die Gefahrenstufen der Naturgefahrenfachstelle des Bundes
definiert sind. Mit Hilfe dieser Kriterien werden die Kommunikationsablaufe und die Zusam-
menarbeit zwischen den obengenannten Akteur/innen geregelt. So verpflichtet sich das Amt
fur Wald bei allen Schadereignissen ab Gefahrenstufe 3 (ausgenommen Schadorganismen),
den Kantonalen Fuihrungsstab und/oder das Feuerwehr-Inspektorat in die Lagebeurteilung
einzubeziehen.

Bei den Ereignissen Sturm, Schneedruck, Eisregen und Trockenheit werden die Kriterien fur
die Beurteilung der Auswirkung des Schadereignisses verwendet. Das heisst, es wird bei-
spielsweise im Nachgang an einen Sturm beurteilt, wie stark die Bewirtschaftung und andere
Waldleistungen durch das Ereignis beeintrachtigt worden sind. Wahrend des Sturms gilt,
dass der Wald nicht betreten werden und somit auch keine Bewirtschaftung stattfinden sollte.
Bei den Schadorganismen ist zwischen Quarantdneorganismen und Nicht-Quarantaneorga-
nismen zu unterscheiden. Wahrend Quarantaneorganismen durch die Vorgaben des Bundes
melde- und bekampfungspflichtig sind, besteht bei Nicht-Quarantaneorganismen grundsatz-
lich keine Melde- oder Tilgungspflicht. Allfallige Massnahmen zur Bekampfung oder Scha-
densbegrenzung sind den Wald- resp. Baumbesitzenden tberlassen. Der Kanton hat jedoch
die Mdglichkeit, Massnahmen zu ergreifen, wenn eine Waldfunktion durch einen Nicht-Qua-
rantaneorganismus erheblich gefahrdet ist (z.B. durch Rotband- und Braunfleckenkrank-

i) 1
heit).1¢
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5
keine oder geringe Gefahr madssige Gefahr erhebliche Gefahr grosse Gefahr sehr grosse Gefahr
Schadereignisse Kriterien
die Bewirtschaftung ist die Bewirtschaftung ist . . .
. . . die Bewirtschaftung ist . . .
. . . erschwert, liegt aber erheblich erschwert und liegt .~ - > . die Bewirtschaftung ist sehr
die Bewirtschaftung kann im . P . gefahrlich. Sie Ubersteigt die —
P innerhalb der tiblicherweise am oberen Rand der . Ny gefahrlich und muss
tiblichen Rahmen erfolgen o X Ublicherweise zu N
zu erwartenden Ublicherweise zu erwartenden Schwankungen eingestellt werden.
Sturm Schwankungen erwartenden Schwankungen. Ben.
Schneedruck
Eisregen
Trockenheit die Gefahr fiir die die Gefahr fiir die die Gefahr fiir die die Gefahr fur die
die Gefahr fur die Bevolkerung ist erhéht, liegt  Bevolkerung ist erheblich  Bevélkerung ist sehr hoch.  Bevélkerung ist sehr hoch.
Bevolkerung bewegt sich im aber innerhalb der erhoht und liegt am oberen Sie Ubersteigt die Die Begehung des Waldes ist
tiblichen Rahmen Ublicherweise zu Rand der Ublicherweise zu Ublicherweise zu mit hohen Risiken
erwartenden Schwankungen erwartenden Schwankungen. erwartenden Schwankungen verbunden.
KelhelheterRonnenincht Spontane Feuer kénnen lokal  Brennende Streichhdlzer, Beqnends _Stremhholzer,
ganz ausgeschlossen " . : . Funkenflug eines Grillfeuers .
entstehen. Blitzschlage  Funkenflug eines Grillfeuers . . Ausbruch von Branden
Waldbrandgefahr werden. Es braucht dazu A . - .. und Blitzschlage entfachen ; L
. . . verursachen nur selten einen  oder Blitzschlage kdnnen . jederzeit moglich.
jedoch eine grosse Energie " . sehr wahrscheinlich ein
X Flachenbrand. einen Brand entfachen.
(z.B. Blitze). Feuer.
..NICht_ . ..tht_ . Durch das Auftreten von .
Quarantaneorganismen Quarantaneorganismen ; - Auftreten von potentiellen
- N Nicht-Quaranténe- - . o
. vermehren sich lokal ohne  vermehren sich und stellen X N Quarantaneorganismen und  Auftreten von prioritaren
Schadorganismen .. P S .. organismen sind . . .
grossere Beeintrachtigung  potentiell eine Gefahrdung . . von Schutzgebiet- Quarantaneorganismen
. - Waldleistungen und/oder die . .
der Waldleistungen oder ~ der Waldleistungen und der Bevélkerung gefihrdet Quarantdneorganismen
Gefahrdung der Bevolkerung Bevolkerung dar 8 &

Ereignisspezifische Kriterien zur Beurteilung der Gefahrenstufe eines Schadereignisses in Bezug auf Ausmass und Auswirkung.

Die aufgelisteten Kriterien unterstiitzen auch die Einschatzung, wann bei einem Ereignis mit
lediglich kommunalen und wann mit kantonalen Auswirkungen (i.d.R. ab Gefahrenstufe 3) zu
rechnen ist.

16 916.20 PGesV (Pflanzengesundheitsverordnung)
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5.3 Ausmass und Fuhrungsstrukturen

Die Folgen eines Schadereignisses im Wald oder die potenziellen Schaden bei Auftreten ei-
nes Schadorganismus kdnnen sehr verschieden sein. Die fur die Bewéaltigung bendtigten
Einsatzkrafte und Massnahmen sind vor allem fur kleine und haufige Ereignisse — soge-
nannte «Alltagsereignisse» - gut abschatzbar. Je grésser das Ausmass der Schaden nach
einem Ereignis ist, desto mehr Einsatzkrafte und Mittel werden gebraucht und desto mehr
Akteur/innen sind in der Regel beteiligt. Dies bendtigt umso mehr Koordination und Klarheit
Uber die Fihrungsstrukturen, denn je nach Ausmass eines Ereignisses verandern sich die
Fuhrungsstrukturen und somit auch die Verantwortlichkeiten im Zusammenhang mit der Be-
waltigung und der Regeneration nach Schadereignissen im Wald. Fir die Festlegung dieser
Strukturen und Verantwortlichkeiten wird grundsatzlich beurteilt, ob das Ereignis auf kommu-

naler Ebene bewaltigt werden kann oder ob kantonale Unterstiitzung fir dessen Bewaltigung

bendtigt wird. Dieses Handbuch umfasst den Umgang mit folgenden Gréssen von Ereignis-
sen im Wald:

- Alltagsereignisse
- Mittlere Ereignisse
- Grossereignisse

Alltagsereignisse kdnnen mit einem Grundeinsatz auf kommunaler und/oder regionaler
Ebene bewaltigt werden. Bei Natur- und Brandereignissen im Wald liegt die Zusténdigkeit
dafiir bei den Einwohnergemeinden. Mittlere Ereignisse erfordern einen Ergdnzungseinsatz
fur deren Bewaltigung, also zusatzliche Unterstiitzung in Form von technischen Geréatschaf-
ten und/oder Mitarbeit von Partnerorganisationen. Die Zustandigkeit bleibt in der Regel bei
den Einwohnergemeinden. Bei Grossereignissen, welche so viele Schaden verursachen,

dass die personellen und materiellen Mittel der betroffenen Gemeinde tberfordert sind, tUber-

nimmt der Kantonale Fiihrungsstab die Fuihrung.t’

Kanton
Fuhrungsstab, Feuerwehr,
Polizei, Sanitat, Zivilschutz,
Amt fur Wald, Revierforster

, Mittleres Ereignis -S
-~ fiir die Bewaltigung werden kantonale Mittel o
Einwohnergemeinde henogt S
Feuerwehr, Regionale/ * it
Gemeindefihrungsstabe, Alltagsereignis
Polizei, Sanitat, Zivilschutz, das Ereignis kann mit kommunalen Mitteln
Revierforster ‘ bewaltigt werden .
<

Fuhrungsstruktur entlang der Grésse eines Ereignisses im Wald

17 SGS 731 BSG BL
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6 Finanzielle Aspekte
6.1 Grundsatz

Generell gilt der Grundsatz: «Wer eine Leistung bestellt, kommt fir die Kosten dieser Leis-
tung auf». Das heisst, die Akteur/innen tragen die Kosten fir ihre gesetzlich geregelten
Pflichten.

6.2 Amt fur Wald

Der finanzielle Mehraufwand fir ein grosses Schadereignis im Wald ist beim Kanton in der
Regel nicht budgetiert, da diese Uberraschend eintreten. Entsprechende zusatzliche Mittel
missen Uber Nachtragskredite beantragt werden. Je nach Ausmass und Bedeutung eines
Ereignisses hat der Kanton verschiedene Moglichkeiten, die Schadenbewaltigung durch fi-
nanzielle Hilfeleistungen zu unterstutzen. Regulér vorgesehen sind Abgeltungen und Finanz-
hilfen fir Massnahmen in den folgenden Bereichen:

- Schutzwaldern (z.B. Behebung und Verhitung von Schaden, Wiederbewaldung, Wiederherstel-
lung und Ergénzung von Erschliessungsanlagen)

- Bekd&mpfung von Schadorganismen

- Wiederbewaldung

- Wiederherstellung von Schutzbauten

- Uberbriickung finanzieller Engpasse (Darlehen Restkosten-Finanzierung)

Zudem hat das Amt flr Wald gestutzt auf das Waldgesetz und die Verordnung des Bundes
sowie das kantonale Waldgesetz Aufgaben im Rahmen der Vorbeugung von Schadereignis-
sen.*® Beispiele daflr sind die Uberwachung des Gesundheitszustandes des Waldes oder
die Durchfuhrung der Vorsorgeplanung fir die Bewaltigung von kantonalen Schadereignis-
sen im Wald.

Der Kanton beteiligt sich an den Kosten zur Bekampfung der kantonal prioritdren Schadorga-
nismen und tragt die Kosten fir die Bekampfung von Quarantaneorganismen.*®

6.3 Waldeigentimer/innen

Fur die Waldeigentiimer/innen gilt geméass den gesetzlichen Verpflichtungen, dass sie grund-
satzlich ihre Kosten in Bezug auf das Grundeigentum selbst tragen. Allerdings reichen auch
bei ihnen resp. den Forstbetrieben die ordentlichen Budgets fiir die Finanzierung der Scha-
densbewadltigung in der Regel nicht aus. Nach grosseren Ereignissen wird den Forstbetrie-
ben deshalb empfohlen, Prioritdten zu setzen und darauf gestitzt die finanzielle Planung zu
Uberarbeiten sowie zu prifen, wo Aussicht auf finanzielle Hilfeleistungen besteht. Formen fi-
nanzieller Hilfeleistungen sind im Wesentlichen:

- Entschéadigung fir erbrachte (vereinbarte) Dienstleistungen, Unterstiitzungsarbeiten

- Beitrage von Bund, Kanton oder Dritten (Trager von Waldleistungen, Eigentiimer/innen von Infra-
strukturanlagen)

- Beitrage seitens der Einwohnergemeinden, sofern mit diesen vereinbart (vgl. Kap. 3.2 «Feste Ein-
richtungen») und Beitrage aus Versicherungen (z.B. Basellandschaftliche Gebaudeversicherung)

- Zinslose Darlehen und Kredite von Bund und Kanton

18 kwaG §
19WaG, Art. 27a
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Beitrage setzen eine rechtliche Grundlage (Bund, Kanton / Gemeinden) oder eine Vereinba-
rung voraus und werden beispielsweise ausbezahlt fir:

- die Bekampfungen von Schadorganismen und
- die Sicherung und Wiederherstellung von Waldleistungen (Schutzwald, Erholung, Wiederbewal-
dung) und Schutzbauten.

Betriebliche Leistungen zugunsten der Einsatzkrafte (Sofortmassnahmen) wie die Sicherung
und das Freilegen von Verkehrswegen und Zugangen zu Anlagen von offentlichem Interesse
oder bei der Waldbrandbekéampfung haben in der Regel Auftragscharakter und sind entsché-
digungspflichtig.

Grundsatzlich besteht eine Bekampfungspflicht von invasiven gebietsfremden Arten durch
Eigentimer/innen gemass Freisetzungsverordnung. Das Amt fir Wald beteiligt sich an den
Kosten zur Bekéampfung der kantonal prioritdren Schadorganismen und tragt die Kosten fir
die Bekampfung von Quarantaneorganismen.?®

6.4 Einwohnergemeinden

Die Einwohnergemeinden haben im Zusammenhang mit Schadereignissen im Wald ver-
schiedene Pflichten, fiir welche sie die Kosten tragen. Geméass dem kantonalem Waldgesetz
sind die Einwohnergemeinden insbesondere fir den Bereich Freizeit und Erholung im Wald
zustandig. Sie signalisieren die Waldstrassen und sind fiir deren Unterhalt zustandig, sofern
sich diese Verpflichtung aus dem Fuss- und Wanderwegnetz ergibt. Zudem sind sie fir die
Instandstellung der Verkehrs- und Forstwege sowie der Erholungsinfrastruktur nach einem
Schadereignis zustandig, aber auch hier nur, sofern es sich um ihr Werkeigentum handelt,
sich die Verpflichtung aus dem Fuss- und Wanderweggesetz ergibt oder es so vereinbart
ist.?!

Die Aufgaben der Einwohnergemeinden im Zusammenhang mit dem Schutz der Bevdlke-
rung sind im Bevolkerungsschutzgesetz geregelt. Sie tragen die Kosten fir:

— administrativen Arbeiten, die im Zusammenhang mit ihrer Zustandigkeit stehen,

- die Einsatzbereitschaft und den Einsatz ihrer Fihrungsstéabe,

- Massnahmen, die sie zum Schutz der Bevolkerung und zur Begrenzung und Bewaltigung von Er-
eignissen planen,

— die Bildung der Gemeindeflihrungsstabe,

- die Ubungen, die von den Gemeinden angeordnet werden,

- das Material, das von den Gemeinden oder den regionalen Verbiinden benétigt und nicht von den
Partnerorganisationen zur Verfiigung gestellt wird,

— den Betrieb und den Unterhalt der Systeme zur Alarmierung der Bevolkerung.

Die Aufgaben der Einwohnergemeinden im Zusammenhang mit Brandereignissen sind im
Feuerwehrgesetz geregelt. Sie betreiben eine Feuerwehr nach Vorgaben des Kantons. Sie
tragen die Kosten fir den Einsatz bei der Bewaltigung von Brandereignissen, fiir die sie zu-
standig sind (Grundeinsatz). Falls ein Ereignis grobfahrlassig verursacht wird, kénnen die
Kosten auf die betreffende Person abgewalzt werden.

20 FrSV (Freisetzungsverordnung) 814.911, Art. 15
21j.d.R. gemeinsam geregelt, vgl. Kapitel 3.2 «Feste Einrichtungen»
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6.5 Feuerwehr

Die Aufgaben der Feuerwehren und des Feuerwehr-Inspektorats sind im kantonalen Feuer-
wehrgesetz geregelt.?? Grundsatzlich kann festgehalten werden, dass der Kanton die Kosten
des Einsatzes fir die Bewaltigung von Ereignissen tragt, fur die er zustandig ist. Zudem be-
schafft und finanziert der Kanton das personliche Material der Feuerwehrangehérigen und
Ubergibt es den Einwohnergemeinden zu Eigentum und Unterhalt. Er leistet Beitrdge an die
Beschaffungskosten des Korpsmaterials, dass fur die Bewaltigung der Ereignisse, fiir die die
Einwohnergemeinden zusténdig sind, erforderlich ist und tragt die Kosten fur die Ausbil-
dungskurse fur die Angehdorigen der Feuerwehren.

6.6 Amt far Militdr und Bevolkerungsschutz

Im Zusammenhang mit Schadereignissen im Wald ist der Kanton gemass Bevolkerungs-
schutzgesetz insbesondere zustandig fur:

- Die Regelung der Zustandigkeiten und Planung der Massnahmen gemass Vorgaben des Bundes

— Die Anordnung vorsorglicher Massnahmen bei regionalen, umweltbedingten Gefahrdungen

- Die Ubernahme der Fiihrung aufgrund von Auswirkungen eines grossen Schadereignisses

- Die Aus- und Weiterbildung der Fiihrungsstabe und der Verantwortlichen in der Schadenplatzor-
ganisation

- Die Fortbildung des Kantonalen Fiihrungsstabs

- Die Unterstitzung der Gemeinden bei der Bewaltigung ihrer Aufgaben

Der Kanton tragt im Bevdlkerungsschutz zudem die Kosten, die nicht von den Gemeinden
oder den Partnerorganisationen getragen werden muissen (z.B. Polizei).

2 FWG 760
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7 Grundlagen
7.1  Wichtige Kontakte

Wir empfehlen allen Akteur/innen, die wichtigen Kontaktdaten, welche fur die Bewaltigung
eines Ereignisses im Wald nitzlich sein kénnen, in einer Liste aufzufuhren und die Liste re-
gelmassig auf ihre Aktualitat zu Uberprifen. In der untenstehenden Vorlage finden Sie einen
Vorschlag der wichtigen Kontakte.

Hilfsmittel: Wichtige Kontakte

7.2  Grundlagen

Fur die Erarbeitung des vorliegenden Handbuchs fiir das Management von Schadereignis-
sen im Wald wurden die relevanten Gesetze und Verordnungen beriicksichtigt. Die gesetzli-
chen Grundlagen sind unter untenstehendem Link zusammengestellt. Im Handbuch selbst
sind die Aufgaben und Pflichten, denen eine gesetzliche Grundlage vorausgeht, mit einer
Fussnote gekennzeichnet.

Des Weiteren wurden fiir die Erarbeitung des Handbuchs bereits bestehende Schadenhand-
bucher konsultiert: Waldschadenhandbuch Kanton Solothurn, Sturmschaden-Handbuch
(BAFU), altes Waldschadenhandbuch Kanton Basel-Landschaft

Weiterfihrende Informationen: Gesetzliche Grundlagen
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https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-1-wichtige-kontakte.pdf/@@download/file/WSHB%202.1%20Wichtige%20Kontakte.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-1-gesetzliche-grundlagen-1.pdf/@@download/file/WSHB%204.1%20Gesetzliche%20Grundlagen.pdf
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8 Anhange

Die im Handbuch aufgefuhrten Hilfsmittel und weiterfihrenden Informationen sind in den An-
héangen zusammengestellt. Sie stehen auf der Webseite vom Amt fur Wald zum Download
zur Verfugung. Sie sind wie folgt gegliedert:

Anhang 1: 1.1  Grundsétzliche Aufgaben in der Vorbeugung
Ereignisspezifische 1.2  Ereignisspezifische Standardablaufe in der Bewaltigung
Standardablaufe 1.3 Grundsatzliche Aufgaben in der Regeneration
Anhang 2: 2.1 Wichtige Kontakte
Hilfsmittel (Checklis- 2.2 Checkliste Krisenkommunikation
ten, Merkblétter, For- 2.3  Liste der relevanten Schadorganismen (Kanton BL)
mulare) 2.4  Merkblatt «Obligatorische Arbeitssicherheitskurse fir forstlich unge-
lernte Personen, die im Auftrag Holzerntearbeiten im Wald ausfihren»
2.5 Kriterien zur Beurteilung eines Schadereignisses im Wald
2.6  Groberhebung Schadholz
2.7 Schadeninventar nach Sturmschadenhandbuch BAFU
2.8 Entscheidungshilfen Schadholz
2.9 Entscheidungshilfen Holzlagerung
2.10 Merkblatt fir die Einwohnergemeinden: Vorbereitung und Umgang mit
Schéaden im Wald
2.11 Merkblatt «Erholungsfunktion — Rolle der Einwohnergemeinden»
2.12 Entscheidungshilfe zur Priorisierung und Festlequng der Uberwachung
gefahrdeter Orte im Wald
Anhang 3: 3.1 Haftung bei waldtypischen Gefahren (Rechtsgutachten Dr. iur. Michael
Weiterfihrende Butler)
Informationen 3.2 Postulat Hartmann: Risiko-Toleranz in Baselbieter Waldern
3.3 Bedingungen Grundstiickversicherungen, Basellandschaftliche Gebau-
deversicherung
3.4 Arbeitspapier zur Waldpflege und Waldverjingung unter dem Aspekt
der Klimaveranderung
3.5 Standortkundliche Grundlagen fir die Waldbewirtschaftung im Klima-
wandel
3.6  Sturmholz sicher aufristen (Richtlinie SUVA)
3.7 Wiederbewaldung von Sturmfl&chen in Zeiten des Klimawandels
3.8 Tree-App: Entscheidungshilfe zur Baumartenwahl
3.9 Vollzugshilfe BAFU Nachhaltigkeit und Erfolgskontrolle im Schutzwald
3.10 Vorgehen bei Waldbrand
3.11 Waldbrand — Informationen vom Amt fiir Wald beider Basel
3.12 Priorisierung von waldrelevanten Schadorganismen (BAFU)
3.13 Merkblatt Eschentriebsterben (WSL)
3.14 Vollzugshilfe Waldschutz, Richtlinien zum Umgang mit Schadorganis-
men des Waldes (BAFU)
Anhang 4: 4.1 Gesetzliche Grundlagen
Allgemeine 4.2 Integrales Risikomanagement
Grundlagen 4.3 Gemeinde- (GES) und regionale Fuhrungsstébe (RES)
4.4  Organigramm Kantonaler Filhrungsstab (KFS)
4,5 Stab Schadereignisse Wald
4.6 Gruppe Lage (Amt fur Wald)
4.7 Feuerwehrkommandoaktien

WSHB Teil | Uebersicht 221010.docx
20/20


https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-2/wshb-1-1_grundsatzliche_aufgaben_vorbeugung.pdf/@@download/file/WSHB%201.1_Grundsa%CC%88tzliche_Aufgaben_Vorbeugung.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-2/wshb-1-2_ereignisspezifische_standardablaeufe.pdf/@@download/file/WSHB%201.2_Ereignisspezifische_Standardabl%C3%A4ufe.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-2/wshb-1-3_gundsatzliche_aufgaben_regeneration.pdf/@@download/file/WSHB%201.3_Gundsa%CC%88tzliche_Aufgaben_Regeneration.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-1-wichtige-kontakte.pdf/@@download/file/WSHB%202.1%20Wichtige%20Kontakte.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-2-checkliste-krisenkommunikation.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-3-relevante-schadorganismen-bl.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/merkblaetter-afw/merkblaetter-afw/merkblatt-obligatorische-arbeitssicherheitskurse-fur-forstlich-ungelernte-personen-die-im-auftrag-holzerntearbeiten-im-wald-ausfuhren.pdf/@@download/file/Merkblatt%20Obligatorische%20Arbeitssicherheitskurse%20für%20forstlich%20ungelernte%20Personen%2C%20die%20im%20Auftrag%20Holzerntearbeiten%20im%20Wald%20ausführen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-5-kritierien-zur-beurteilung-von-schadereignissen-gefahrenstufen.pdf/@@download/file/WSHB%202.5%20Kritierien%20zur%20Beurteilung%20von%20Schadereignissen%20Gefahrenstufen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-6-groberhebung-schadholz.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-7-schadeninventar-sturmschadenhandbuch-bafu.pdf/@@download/file/WSHB%202.7%20Schadeninventar%20%20Sturmschadenhandbuch%20BAFU.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-8-entscheidungshilfen-schadholz.pdf/@@download/file/WSHB%202.8%20Entscheidungshilfen%20Schadholz.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-9-entscheidungshilfen-holzlagerung.pdf/@@download/file/WSHB%202.9%20Entscheidungshilfen%20Holzlagerung.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/downloads/114_ber_afw_201126_com_checkliste-vorbereitung_v1-0.pdf/@@download/file/114_ber_afw_201126_com_Entwurf_Checkliste%20Vorbereitung_v1.0.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/downloads/114_ber_afw_201126_com_checkliste-vorbereitung_v1-0.pdf/@@download/file/114_ber_afw_201126_com_Entwurf_Checkliste%20Vorbereitung_v1.0.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/waldnachrichten/downloads/322_ano_bl_200211_sar_bestellerinnenrolleeg.pdf/@@download/file/322_ano_BL_200211_sar_BestellerinnenrolleEG.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-12-priorisierung-erholungs-und-infrastrukturanlagen.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-2-12-priorisierung-erholungs-und-infrastrukturanlagen.pdf
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/recht/rechtsgutachten.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/recht/rechtsgutachten.html
https://baselland.talus.ch/de/politik/cdws/dok_geschaeft.php?did=1fa9242ecf1d4709bec8a831fbbc8e86-332&filename=Bericht_des_Regierungsrats&v=3&r=PDF&typ=pdf
https://bgv.ch/docs/Versicherung/Grundstückversicherung/Bedingungen/bedingungen_gst_2018.pdf
https://bgv.ch/docs/Versicherung/Grundstückversicherung/Bedingungen/bedingungen_gst_2018.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/downloads/waldpflege_aspekt_klimaveraenderung.pdf/@@download/file/waldpflege_aspekt_klimaveraenderung.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/dokumentation/downloads/waldpflege_aspekt_klimaveraenderung.pdf/@@download/file/waldpflege_aspekt_klimaveraenderung.pdf
https://www.wsl.ch/de/publikationen/standortkundliche-grundlagen-fuer-die-waldbewirtschaftung-im-klimawandel.html
https://www.wsl.ch/de/publikationen/standortkundliche-grundlagen-fuer-die-waldbewirtschaftung-im-klimawandel.html
https://www.suva.ch/de-CH/material/Dokumentationen/sturmholz-sicher-aufruesten-44070d2375223752
http://www.waldbau-sylviculture.ch/publica/2019_Wiederbewaldung_Sturmfl%C3%A4chen_Klimawandel.pdf
https://tree-app.ch/
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/publikationen-studien/publikationen/nachhaltigkeit-und-erfolgskontrolle-im-schutzwald.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-3-10-vorgehen-bei-waldbrand.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/waldgesundheit/waldbrand
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/wald-holz/fachinfo-daten/artenprio-schadorganismen-wald.pdf.download.pdf/Bericht_Artenpriorisierung_D_Internet.pdf
https://www.dora.lib4ri.ch/wsl/islandora/object/wsl%3A9154/datastream/PDF/view
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/publikationen-studien/publikationen/vollzugshilfe-waldschutz.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wald/publikationen-studien/publikationen/vollzugshilfe-waldschutz.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-1-gesetzliche-grundlagen-1.pdf
https://www.babs.admin.ch/de/aufgabenbabs/gefaehrdrisiken.html
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-3-gemeinde-gfs-und-regionale-fuehrungsstabe-rfs.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/sicherheitsdirektion/kantonale-krisenorganisation-basel-landschaft-kko/pdf-startseite/organigramm-kks.pdf/@@download/file/Organigramm%20KKS.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-5-stab-schadereignisse-wald-1.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/amt-fur-wald/wald/wald-und-klimawandel/umgang-mit-waldschaeden/anhaenge-waldschadenhandbuch/anhaenge-wshb-1/wshb-4-6-gruppe-lage-amt-fuer-wald.pdf
https://bgv.blaetterkatalog.ch/48f69/index.html?data=45d7/i216e2&lang=de#38

